
Die Jüry d€r
Evangelis.hd Filmalbelt
cmpfetlt

Aprll 1995

PrGt-ä-porter

PDdrkbrr Mimrnax, USA
1994i ßqg,idr Roben Altrnan;
8!.ri Robet AlEnan, Baöa,
m Schulgassr .Karz?rur
Pier Mignot, Jear llpine;
M'rsrl. Michel t egrand;
Ddtsrettet: Sophir, L,oftn,
Mdello Mastoranni, Iutia
Roberts, I]m Robbins, Kim
Basingq u.vm.; Forutl
LäaBe: 35lm, FülE, 132
Min.i Ysrleiri Smtü Filrn,
Kurfil$t€ndamm 65, 10707
Berlin, ]bl. 030/880917m

H€rausgegeben von rachr€feraa Film und Av-Medien in
Geneins.hafi sqe.k de. Emselischen Publizistik e.V.,
Po€tfach 5005 50, 60394 Frantlürt M M!ir. Tel.: 069/5E[98-/21] -754

Ein ltaliener, der vor ,10 Jahren s€ine Celieble in der
eßten Lieb€snacht verließ. um als Kommunist in
Moskau zu leb€n, fndet im Trubel einer P€tä-por-
ter-Vorstellung s€ine ehemalige Geliebt€ wieder.
Beim Remake dieer Nacht schlaift er vor dem Liebe-
sakt ein. - Eine Reporterin und ein Reporter finden
zur Liebe, weil sie sich ohne ihre Koffet d.h. ohne
Kleider ein Hotelzimmer teiler müssen. - Die ab.
schließenale Modenschau zligt nur nackte Manne-
quins, unter ihnen eine Hochschwangere.

Dies sind drei Momentaufnahmen in einem Ka-
leidoskop, durch dessen zahllose Facetten die Präsen-
tahonen der Pariser Modesalons samt dazugehörigem
Medienspektrkel ironisch in den Blick genommen
werden. Altman versammelt wirkliche Modemacher
und bekannte Schauspieler zu Dutzenden. Er zeigt

das visuelle Spiel von Ob€rflaiche undVerweisung, ei-
nen Jahrmarkt der Eitelkeiten, in dem Realiüit und
Fiktion auf den verschiedensten Ebenen bunt durch-
ernandergewürfeh sind. Was zunächst €in Krimi zu
sein sch€int. dann ein Melodram. löst sich in eine
Komödie und schheßlich auch in einzelne Farcen auf.
Altsnan vermischt die Welt des Films, der aktuellen
Medien und der Mode und z€igt Parallelen jn ihren
Formen der Selbstbespiegelung. Ceneinsaner Schnitt-
punkt ßt das Theatsalische: ein Fest Iür die Augen
dank Verkleidung, Maske und Choreogaphie, filr
psychologische Feinheiten ist hier kein Platz. PRET-A-
mRrER v€rächtet zugunsten von Tempo und visuell€r
\4elfalt auf eine tiefergehende Botrchaft. So gelingt
es, unserer medial geprägten Offendichkeit einen fil-
mischen Spiegel entgegenzuhalten.


